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des Zentralxates der A und Räte Deutſchlands Die

dem Treiben des Spartakusfeindes ein Ende
zu ſetzen

zum ODberkommandierenden der Regierungs
N

zit

er Atheitsloſen Großberlins die um 10 Uhr morgens im Tier

fanden

die Maſſen und zogen nach der Siegesallee

teiler die Kaſernen Ueberall wurde unter den Mannſchaften ein

Kommuniſten müßten an ihre Stelle

Sroßberlins proteſtierte in einem ſoſertigen Gegenflugblatt gegen
die Beſetzung des Vorwärts

I Koske

Rähe der Reichslanzlei geſammelt werden Auf dem Platean

den Pafnnten die Weiſung erteilt worden

mit den Spartaliſten ab Tie beiden Parteien ſtehen ſich nun

Falls die Spartakiſten Verſtärkungen erhalten dürfte es zu

Leipziger Straße heftig geſchoſſen

Aufforderung durch e tutter der Mehrheitsſozialdemokratie

Auf das

Rach dem Barſtal zu bringen

Be zugeperele
60 Mark viertel

durch die Poſt dühe

e ken von allen Reichs
po angenommen Im

en ierag u unS eingegerene fanuſeriyr
wird keine Gewähr übdernommen
gachöruck nur mit der Quellen

angabe attete henen el ung e
der FKbteilun ur 11331nes em Leipzig Nr 4609
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Der Auftakt zu den neueſten
Oemonſtrationen

Berlin 6 Jan Eigene Drahtnachricht Den Auftakt
den heutigen Demonſtrationen bildeten drei Verſammlungen

garten auf der Treptower n im Humboldhain ſtatt
Von der großen Rampe Reichstages ſproch Korl

Liebknecht vor mehreren tauſend Perſonen Dann formierten ſich
m Humboldhajd

ſprach vor einer großen Zuhörerſchaft Ledebour Von da aus zogen
dieſe Arbeitsloſen nach dem Tiergarten

Inzwiſchen bearbeiteten eine große Anzahl Flugblattver

lugblatt verteilt in dem r wird die Regierung
bert Scheidemann zu ſtürzen Wirkliche Sozialdemokraten d h

Die Soldaten wurden
dann weiter aufgefordert auf die Seite des Proletariats c
treten denn dann gehe es ohne Blytvergiegen Wir wollen kein
Blutvergießen aber den Kommunismus ver wirklichen
und den Kapitalismus ſtürzen Die e ewalt könne nur
von willensſtarken Kommuniſten ausgeübt werden die ſich auf
die rerolutionären A und Räte ſtützen Unterzeichnet war
das Flughlatt Es lebe

die Diktatur des Proletarigats
Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Bezirksorganiſation

Heginn des Entſcheidungskampfes

als
fchüte vor der Reichskanzlei

Berlin ß Januar Eigene Drahtnachricht Heute
Rachmiltag fand in der Reichskanzlei ein Kriegsrat der
Vollsbeguſeragten ſtatt unter Beteiligung der Mitglieder

Regierung heſchloß ſofort mit allen ihr zur Gebote ſtehenden
militäriſchen Machtmitteln einzugreifen und

uppen wurde der Volksbeauftragte Noske ernannt
Die regierungstreuen Truppen werden mit Laſtautos von
allen Startteilen in das Stadtinneke beſördert wo ſie in der

vor Der Reichstanzlei ſind verſchiedene Geſchütze
und Maſinengewehre aufgeſtellt Jm Jnnern der Stadt iſt

ſo ſchnell wie möglich die Straße
zu verlaſſen

Alle Fenſter müſſen geſchloſſen bleiben Um
22 Uhr zog ein Trupp von Spartakiſten vom Reichskanzler
alais dem Schloßplatz zu unter Vorantragen einer weißen
arlamentärfahne um den dert verſammelten Spartakiſten

Bericht über die vo ichten Verhandlungen mit der Regie
ung zu erſtatten Die Regierung lehnte Verhandlungen

c c

Oberkommandierender GerSchiegerei zur hatte

in 100 Meter Entfernung kampfbereit
gegenüber

keuen blutigen urd felgenſchweren Zuſammenſtößen kommen
Inzwiſchen iſt nie wir erfabren es bereits an verſchiedenen
Stellen in Berlin zu Kämpfen gekommen So wird in der

Wilöe Gerüchte kommen aus Berlin
Berlin 58 Jan Eigene e Jnfolge der

bewegten ſich grohe Maſſen nach der Wilhelmſtraße um vor dem
Reichskanzlergebäude der Regierung ihr Vertrauen auszuſprechen

ier ſowohl wie in der Siegesallee wurden

Reden für und gegen die Regierunggehalten

Jm Schloß und im Marfſtall entwickelte ſich in den Mittags
Kunden ein lebhaftes Treißen Es war bekannt geworden daß
Karl Liebknecht und Eichhorn im Marſtall mit den Führern der

atroſen eine Unterredung hatten und nun warteten Tauſende
2bnis dieſer Verhandlungen Gegen 12 Uhr verliLiebknecht den Marſtoll nd flüchtete du fo on d

iſchen Jubel und den Sympathiekundgebungen ſeiner An

e e et aee br r rollan um Waffen und Biunnt r ſante
fürden unmittelbar bevorſtehenden

Jnzwiſchen nahten Rieſenzügedon Arbeitern die in den einzel abri it W cerſehen worden Waren un 5 im arſtal t Wafſenſcheinen

mit Gewehren nud Munfſtion zu verfehen
dann die kleinen Abteilungen ihter Kameraden die die

deriandfünfzigſter Jahegang

halle Dienstag den 7 Januar

vor entſcheidungsſchweren Kämpfen
sroße Maßen ſtehen einander kampfdereit gegenüber Schwere Kämpfe ſind bereits durchgefochten Spartakiſter

gegen die Poſtämter Scheidemann über den Entſcheidungskampf Wann beginnt der Kampf
ſtärken Wilde Gerüchte durchſchwirren die Stadt Es wurde er
zählt daß

die Regierung geflüchtet
r und daß die Spartaknsanhänger alle Macht an
ich geriſſen hätten Ferner ging das Gerücht daß

die Alexanderkaſerne geſtürmt
worden ſei und daß die Demonſtranten ſich dort mit Waffen ver
ſehen hätten Bewaffnete Arbeiter ſperrten donn den Schloßplatz
und die angrenzenden Straßen ah und hinderten jeden Verkehr
Auch der Verkehr am Potsdamer Platz ruhte zeitweilig

Verſchiedene Einzelgefechte
Jm Haupttelegkaphenamt Anter denLinden Vor den Warenhaus Wertheim

Berlin 6 Januar Eigene Drahtnachricht Um
43 Uhr drang eine große Menge von Soldaten und be
waffneten Ziviliſten in dac Haupttelegraphenamt ein Ein
zelheiten darüher ſind noch nicht bekannt geworden Die
Börſe blieb heute geſchloſſen Der VBörſenvorſtand der
währens der Mittagsſtunden eine Sitzung abhielt beſchloß
die Börſe bis auf weiteres geſchloſſen zu halten

Heute Nachmittag um 254 Uhr kam es an der Reichs
kanzlerecke zu einer kurzen Schießerei wo ſich bewaffnete
Spartakusanhänger verſammelt hatten Zu gleicher Jeit zog
ein Trupp von etwa 500 Regiezungstruppen die Linden ent
lang Sie wollten zum Reichskanzlerpalais ziehen und ſich
dort Waffen holen Wie ſie behäupten würden ſie plötzlich
durch Gewehrſchüſſe empfangen Jn dem entſtehenden
Tumult konnte nicht feſtgeſtellt werden wie viel Verletzte die

Zu einer eßerei kam es 343 Uhr mittags an der Ecke
Wilhelm und Leipzigerſtraße Dort wollte ſich ein großer
Zug der Demonſtranten der Spartakuslente nach der Reichs
kanzlei bergeben um dort zu demonſtrieren Jhnen kam an
der Ecke ein Trupp von einigen hundert Soldaten entgegen
die Schilder trugen mit der Arſſchrift Hoch die Regierung
Ebert Scheidemann Als ſie in die Leipziger Straße ein
bogen eröſfneten die dort vor dem Warenhaus Wertheim
ſtehenden bewaffneten Spartakusleute ein heftiges Feuer auf
die Soldaten Sofort aber wandten ſich die Anhänger de
Regierung gegen ſie und ſchlugen den Spartakusanhängern
die Gen chre aus der Hand Bei dieſer Schießerei gab es
Tote und Verwunpdete deren Zahl im Augenblick noch nicht
r Die Verwandeten wurden in das Warenhaus

ertheim hineingetragen wo ihnen ärztliche Hilfe zutei
wurde

Gegen 234 Uhr kam es zu einem Zufammenfteß zwiſchen Anhängern der Unabhüngigen und Mehrhejſtsfoözigliſten auf dem

Wilhelmsplatz vor dem Kaiſerhof bei dem ſcharfe Schüſſe ſielen
Dort ſtieß einer der bewaffneten Demonſtrationszüge der Unah
hängigen mit einem der RMehrheitsſozigliſten meiſtenteils Sol
daten zuſammen Letztere hatten ſich dort den ganzen Mittag
über angeſammelt Plötzlich ertönte der Ruf Jurückl Die Menge
flutete fluchtartig bei Seite und es fielen eine Anzahl ſcharfcs
Schüſſe Soweit ſich im Augenblick feſtſtellen ließ waren es
Schrockſchüſſe Bis jetzt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden oh
jemand verwundet iſt

Beginn der Schlacht
Rürnberg 6 Januar Ein Privattelegramm des

Fränk Kurier meldet aus Berlin Die Lage wird von
Minute zu Minute geſpannter Ven den Fenſtern der Reichs
kanzlei aus iſt bereits das dumpfe Dröhnen der Hand
grangten und das monotone Tacktack der Maſchinengewehre
allerdings erſt einzeln zu hören Die Spannung hät gegen
23 Uhr ihren Höhepunkt erreicht der kaum noch zu über
ſchreiten iſt Es hat nicht den Anſchein als ob die Organ
ſation der Regierung beſonders gut funktioniert Ueberall
Nervoſität Der einzige Pol in der aufgeregten Menge ſind
die Soldaten die ruhig mit entſichertem Gewehr auf ihren
Poſten ſtehen

ÜÄTC e t

Trennung von Kirche und Staat
von

Rechtsanwalt Dr Schreiber Halle,
Kandidat für die preuß Nationalverfammlung

Die in der deutſch nationalen Volkspartei zuſammen
geſchloſſenen Konſervativen verſuchen n ver Wählerſchaf
für ſich dadurch Stimmung machen daß ſie behaupten die
deutſche demokratiſche Partei ſei kirchen und religionsfeind
lich Nichts iſt falſcher und unwahrer als dies Die Führen
der deutſch nationalen Volkspartei wiſſen ſehr wohl daß die
Forderung der Trennung von Staat und Kirche nicht das
Mindeſte mit einer Feindſchaft gegen die Kirche oder gar

gegen die Religion zu tun hat und daß dieſe Forderung nicht
nur von Liberalen ſondern auch von konſervativ gerichteten
Kreiſen ſeit langem erhoben worden iſt So hat erſt in der
Gegenwart die neugegründete deutſch evangeliſche Volks
partei die den Jntereſſen der evangeliſchen Kirche im
beſonderen dienſtbar ſein will die Fordernng der Trennung
von Staat und Kirche in den Verdergrund ihres Programm
geſtellt Man hätte daher wohl erwarten können daß die
deutſch nationale Volkspartei nicht das religiöſe Empfinden
des Volkes dazu mißbrauchen würde um gegen politiſche
Gegner eine unwahre Propaganda zu treiben Es darf nicht
ſein daß der Zweck die Mittel heiligt

Trennung von Kirche und Staat bedeutet nicht Aus
ſchaltung der Religion aus Familie und Schule bedeutet
nicht Verletzung wohlerworbener Rechte der Kirche
ſondern Trennung von Kirche und Stagt bedeutet die Be
freiung der Kirche von ſtaatlicher Bevormundung
und Kontrolle Es iſt kein Zweifel daß die kirchlichen
Intereſſen ſchwer darunter gelitten haben daß die Kirche
als ſtagtliche Einrichtung als Dienerin des Staates ange
ſehen wurde und daß weite Kreiſe ſich von ihr fern hielten
oder obwendeten weil die Kirche ihnen gar zu ſehr Ver
tretczin der ſtaatlichen Machthaber galt Die Intereſſen der
Kirche erfordern es daher dringend daß ſie von dem Ver
dacht befreit wird nicht lediglich die Hüterin und Förderin
religiöſen Lebens ſondern ein Jnſtrument politiſcher Macht
haber zu ſein Soll etwa jetzt bei der zu erwartenden parla
mentariſchen Regierungsform zu der ja ſelbſt die deutſch
nationale Volkspartei eine zarte Reigung zu empfinden
ſcheint beim jeweiligen Wechſel der Mehrheit und damit der
Regierung auch die Staatskirche jedesmal ihren Kurs ver
ändern heute dieſer und morgen jener Partei dienſtbar ſein
Kann es den kirchlichen Jntereſfen ſchaden wenn die Kirche
ihre Organiſation aufbauen und ausbauen darf lediglich
nach ihren eigenen Bedürfniſſen und ihren eigenen Auf
gaben der Verbreitung und Vertiefung religiöſen Weſens
Niemand wird das behaupten wollen

Jſt es andererſeits nicht berechtigt daß der Staats
bürger in nicht kirchlichen Fragen nicht ſtändig nach ſeiner
Konfeſſion gefragt und beurteilt wird Jſt es nicht be
rechtigt daß das kirchliche Bekenntnis endlich aufhört die
Vorausſetzung für die Anſtellung von Beamten und Lehrern
zu ſein Jſt es ferner nicht berechtigt daß die Lehrer nicht
mehr gezwungen werden können gegen ihre Ueberzeugung
Religionsunterricht zu erteilen und daß die Aufſicht über die
Schule lediglich von Fachleuten ausgeübt wird Jſt es end
lich nicht berechtigt daß jede Religionsgemeinſchaft auch
arßerhalb der großen Bekenntniſſe ſich frei entwickeln kann
und daß jeder das glauben darf wozu ihn ſein Gewiſſen
treibt ohne daß er dadurch in Staat und Geſellſchaft
Schaden erleidet Niemand wird alles das beſtreiten Das
aber iſt es was durch Trennung von Kirche und Staat erBoa

Die

Deutſche demokratiſche Partei
kämpft

für

Freiheit ſoziale Gerechtigkeit und die
Einheit des ganzen deutſchen Volkes und

gegenwiittär Klaſſenherrſchaft und Spartatus

reicht werden ſoll und wofür die deutſche demokratiſche Pardei
eintritt

Die deutſche demokratiſche Partei will dagegen nicht
daß dex Religionsunterricht aus der Schule verbannt wird
Sie will nicht anſtelle des Religionsunterrichts wie die

Suzialdemokratie es fordert einen Moral Unterricht ſehen
der nie und nimmer die tiefen erzieheriſchen Werte erſetzen
könnte die dem Religiensunterricht innewohnen und nur
gar zu leicht zu einer Feſtlegung der deutſchen Jugend auſ
eine beſtimmte politiſche Weltanſchauung führen wärde
Unter allen Umſtänden ſoll den Eltern die freie ung
über die religiöſe Erziehung ihrer Kinder überlaſſen bleiben

Die deutſche demokratiſche Partei wendet ſich mit Ent
ſchiedenheit dagegen daß e hochbedeutſame Frage wie
diejenige der Trennnng von Kirche und Staat lediglich im
Verordyungswege entſchieden wird wie daß der ſog
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euch ganz ſelb v aftändlich daß die wohlerworbenen
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creſſen des Staates wie derjenigen der Kirche zu

hat 4 4So denkt ſich die deutſche demokratiſche Pattef die
Trennung von Kirche und Staat Möge ſie auch bei

9in Deutſchland wie in all den Ländern in de e beiſt zu einer kraftvollen Erkuenkt religiöſen
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mokraten

reernngigell reinenl jaldemokraten und Demokraten können demnach
ekehrt aber a 4 bürgerlichen

ein ebracht haben verfügen die Sozialdemokraten
h J nue über 35 Ma

Karlskuhe 6 Jan Des Wahlergebnis zur National

n Sir a er u iſtol s 1 kreis Konſtanz Zentrum Demoter 36 383 Sozialdemokraten 38 563 Stimme re

Gemeinden ſtehen noch aus Verieilung der Mandate Zen
trum 8 Demu kraten 4 Sozialdemokraten 4 2 Wahl
kreis Freiburg Deutſchnaticnale Volkspartei 16 484 Zen
trum 115 000 Demokraten 61 442 Sozialdemokraten 74 792
Unabhängige 2704 Stimmen Verteilung der Mandäte
DHemetkraten 6 Sozialdemokraten 8 Zentrum 13 Deutſch
nationale 3 Wahlkrefs Kerlsruhe Deutſchnationale
Volkspartei 28 476 Zentrum 92 252 Demokraten 80 849
Sozialdeme kraten 106 342 Unabhängige 5 450 Stimmen

eine
rteien
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J
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alen Wahl

das M

fort ein Flugblatt gedruckt Plötzlich wurde jemand darauf auf
merkſam daß ſich in dem
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e

S

12 Zentrum 10 Deutſchnationale 3 4 Wahlkreis Mann
a Deutſchnationale Volkspartei 25 125 Jentrum 92 035

emokre ten 68 437 Sozialdemokraten 96 884 Anabhängige
6 431 Siin men Das vorläufige Ergebnis des Wahlkreiſes
Mannheim iſt noch nicht als endgiltig zu betragchten Ver
teiling der Mandagte Demokraten 8 Sozialdemokraten 11
Zentrum 10 Deutſchnationale Volkspartei 3

Fur Wieöereroberung von Poſen und

Zwel Armeekorps bereit geſtellt
XIB Berkin 5 Jan Wie wir erfahren ſollen die

Anfgebote für die militäriſche Wiederbeſittzergreifung Poſens
nd zur miljtäriſchen Sicherung Oberſchleß tag zwei
Armeekorps betragen

Heſtige Kämpfe bei Bentſchen
Ein Artilleriekampf am den Bahhnhof
Frankfurt a Main 6 Januar Der Frankfurter

z SeneralAnz meldet aus Berlin Am Sonnabend iſt es zu
Zeftigen Kämpfen zwiſchen den Polen und den deutſchen
Truppen in der Stadt Bentſchen gekommen Die Stadt
wurde ſchließlich von den Polen beſetzt während die deutſchen
Trurpen ſich auf den Bahnhef zuridzogen und dieſen ver
teidigten Da die Polen gegen die mit vieken Maſchinen

Laufe des Abends nur Alarm und nahmen den Bahnhof
unter Faner Die deutſchen Truppkun erwiderten das
und es entwickelte ſich in der Stadt ein Artilleriekag der

gunſten der Polen auslauſen dürfte da 15 polniſchen Ge
h en 2 der tſche gegenüberſtehen Am Sonntag verſuchten
l Polen e chmals einen Sturm wurden aber wieder ab

Der Vahnverkehr nach Poſen iſt entersrochen Tie
w

einer Meldung vom Sonntag abend ſoll ſich eritz eben

Verteilung der Mandate Demokraten 6 Sozialdemokraten

Oberſchleſien

wehren brſitte Stadt nichts ausrichten konnten bließen ſie

der Aufeuf der alten Sozialdemokratie

lin in
von einer etwa 30060 Marm ſtarken nlniſchen Truingeſhleſen und fiel am Sonntag in polniſche en e

Schwere Ausſchreitungen in Konſtanz

ten ans 6 n 5es hier zu ſchweren Ausſchreitungen Eine große Menet er rhof und das ä gern e e erum wurden ren u enſter des Pfar es eingelagen und erheblicher Schaden angeri o da ſchließlich
ilitär alarmiert werden mußte das die

der Schußwaffe wi en konnte
Ein Putſch in Blankenbueg

4 Slenkenburg ag Harz Braunſchweig Jannar Wiedas Kreisblett berichteMatroſenpatrouillen die e Wenen ſeien

Re oder doch dem Rechte ſehr nahe iommt
T danken eines Volkes klar bleiben ſollten auch die Ent

e e e et ee ar mir de e verzeihen er ich re
der neuen nen e s was n Kriegch i be ehe zerfallen

Händen der Polen befinden Es wurde am

Unter den Rufen Nieder mit dem

ohne Anwendung

folgte geſtern abend ganz plötzlich Ein nur mmnenhängen
der Demonſtrationszug kam nach 8 Uhr en Markt

er die Charlottenſtraße herunter Jiviliſten mit einzelnen anHeute morgen zwiſchen 1 und 2 Uhr end n trDie Spitze bog in die Jimmerſtraßze ein and a en der

Preſſe erreichte Aillkowmensadreſſe aue und ſagte Jch glaube da

Aufgabe iſt Gerechtigkeit und Recht ſind g Dinge und
Schwierigkeiten

und

und verbrannt
ſtelle des

gebände in der Wilhelmſtraße zu kommen

ter daß es heute wiederum zu a
wird n ihrem Ausgang dürfte es abhängen ob die Regie
rung Ebert Scheidemann am Ruder bleibt oder geſtürzt wird Jur

kusbrndes den Vorwärts gewaltſam be

e Sturz der Regiernkrieg und errichten die Srattata Titatur Dem ne Wir
ineteſonder der Arbeiterſchaft drohen die ſchlimmſten Ge

bun des

Verirauensleute vor dem Hauſe der Reichsregierung Wi
77 zu erſcheinen Arbeiter Bürgez Gensſſen Soldatenerſcheint in R en Zeigt daß Jhr Mann genug ſeid aus eigenergt von Berlin verkehren nur noch kis nach r Nach i Freibeit Euer Aen und Euer Rarteieigentnn zu
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t de gebracht die Unabhüngigen und die
uslente zu einigen Beide Parteien haben a

Sonntag ein Flugblatt herausgegeben und zu einer
großen Maſſendemonſtration

h r
bung

Bewaffnung des Proletariagats
Andere erklärten daß ſie entſchloſſen ſeien die Nationalver

in Zug ordnete ſich und vorEiniſterium des Jnnern A bran enburger Tor verbrannteſammlung zu hündegn Ein

eie Menge derigspartei Je ſagte in einer Unſere he da W
an der Spitzedes Reiches Beebrecher

wie Ebert und Scheidemann ſtänden Das Proletariat
müſſe ſich nd einen eiſernen Ring um das Präſidium
legen rauf zogen etwa 600 Anhänger des Spartaknsbundes
vor das Gebäude des Vorwärts Der Führer der Demonſtranten
erklärte ſie ſeien gekommen um den Vorwärts der verlogene
und hegtzeriſche Artikel gegen Eichhorn gebracht habe zu beſetze

in eigener Verwaltang herauszugeben Re on ünv
Druckerei wurden von den Spartakusleuten beſezt Es wurde ſo

enüberliegenden Gebäude das pa
gandabüro der ſozialdemofratiſchen Partei beſände Dieſes wurde
alsbald geſtürmt
die geſamten Bürseinrichtung gufdie Straße

geworfen
n 349 Uhr abends zogen Demonſtranten

elottenſtro Die dort befindliche Hauptgeſchäftsnach der
olffbüros wurde gon den Spartakuslenten beſetzt

Gegenkunögebung der Mehrheits
Jozialdemokratie

rwaß 6 Januar Der Fränkiſche Kurier meldet aus
Berlin Heute vormittag 9 Uhr wurde ein Flugblatt der ſoztal
demokratiſcher Mehrheirspartei verhreitet in dem dieſe
ihre Anhänger Arbeiter Bürger und Soldaten ebenfalls auf
fordert die Arbeit zu verlaſſen und ſofort nach dem Regierungs

n dem Flagblatt
heißt es Unſere Geduld iſt jetzt zu Ende Wir wollen

nicht länger von Jrxſinnigen terröriſiert werden
denn Anarchie und Hunger würden die Folge ſein Es ſteht zu

traßenkämpfen kommen

ſahen bereits große Menſchenmaſſen nach der Wilhelm
ra

Berlin 6 Januar Der Vorſtand der alten i
ſchen Partei erläßt heute morgen durch Flugblaätter folgenden
r an ſeine Parteigenoſſfen

Zum zweiten Male h bewaffnete Banditen des Spar

proklamierten heute in öffentli Reden ernent den
Mord und blutigen

e n Anarchie und Hunger würden die Folgen der Spartakus
in r e Gednd u St W wollen un

nicht l von Jerſinnigen und Verbrechern terroriſteren laſſen
Es muß endlich Ordnung in Berlin en und der ruhige Aus

fordern Er a z n e e v sauf zum gen n derkusbanden die en einzuſtellen und ſofort unter Führu hein

Her Angriff anf das wTs

zigen durch die ruſſiſchen Sowſets

überwäl tig 3
gen Der folgen

aus Petersburg
knechts mitgeteilt die den baldigen Sieg des Volſchewismus

in Deutſchland in Ausſicht ſtellen Es wurde bekanntgegeben
daß auf deutſchem Boden 14 ruſſiſche Sowjet Vertreter zur
Unterſtützung der Bewegung in Deutſchland weflen

ralAnzeiger

Ebert und Scheidemann als Verbrecher di

Einfahrt zum W T V Halt Eine Deputation dranz

dentwaffnete den dort ſehen
oſten der Schutzwache

ſtärkere ä ch in lben Weiſeger en d geanges in
Kriwat und en ete die Schutzwache von 29 Mann in

der nach dem Hofe zu befindlichen Wachtſtubhe und beſetzte mit
Gruppen von je drei bis vier Soldaten die

ſt nur mit Handgrangten bewaffnet
Raum der en Redaktion und der anderen

im Betrieb befindlichen Abteilungen des Unternehmens Man
ſuchte nach den überall vermuteten natürlich nicht vorhadenen
Waffen Als Führer trat ein Matroſe der Torpedodiviſton auf

Weiterer Kampf um das WTH
B Berkin Januar Meldung der Frankfurter

eitung Das Wolfſſche TelegraphenBüro das dis jetzt noch im
der Sp us Anhänger iſt war er morgen der Schau

plaß ei uslenten und regierungss Kampfes l den Spart
reuen ppen Die Regiernungstruppen ſchoſſen mit Maſchinen

gewehren die Anhänger der Spartateſten warfen mit Hand
grangten

Liebknechts Helfershelfer
FTB Baſel 5 Jan Daily Mail meldet indirekt

en Sowje s wurden Funkſprüche Lieb

Ständig anwachſende Menſchenmaſſen
Auch die Anhängerder Deutſchen demokratiſchen
Partei demonſtrieren gegen Anabhängige und

Spartakiſten
Berlin Januar Die Maſſen auf den Straßen w n

von Stunde zu Stunde Die Wilhelmſtraße und der Wilheimplatz
vollkommen von Anhängern der Mehrheitsſozialdemokraten

Den mokraten angefüllt die durch öffentliche Kundgebungen
zum rund bringen daß ſie gewillt ſind die Regierung zu ſtüßen
Jn der Siegesallee ſammeln ſh die Anhänger Liebknechts Vor
den beſchten Zeitungsredaktionen die immer noch in den Händen
der Spartakusgnhänger ſind ſind von dieſen Maſchinengewehre
aufgeſahren In den Betrießen ſelbſt ſind die Papierrollen
a u den Straße geworfen und auf die Straße gerollt
worden

nude n Ebert und Scheidemann darunter auch ſehr vielen

u

Spandau in den Händen der Sparta
kiſten

WIB Serlin 8 Januar Spezialtelegramm Demow
ſtrationszüge der Mehrheitsſozialiſten ſtromen zum Wilhelmsplatz
An den Fenſtern der Reichskanzi
ten Scheidemann und Wiſſell und hielten Anſprachen Die Ver
trauenslente der Demonſtranten wurden in die Reichskanzlei ge

wo ihnen mitgeteilt wurde daß die Regierung mit Hilfe
ierungstreuer Truppen und Unterſtützung der DemonſtrantenVorwärts im Sturm wieder S

8 erobern verſuchen würde
ußerdem wurde mitgeteilt daß pandan in den Händen der

Spartakiſten befindet Das dortige Rathaus ſei beſeht und die
Arbeiteemaſſen die ſpartariſtiſch geſinnt ſeien befänden ſich imAnmarſch auf Berlin

Eichhorns Auftreten
B Frankfurt a Jan Der Frankfurter

die am Sonnabend abend den neuen Polizeipräſtdenten Eugen
Ernſt in fein Amt einführen wollie mußte unverrichteter Sache
wieder abziehen Eichhorn ſaß mit dem Revolver in
der Hand in ſeinem Vurean und erklärte er werde nur der
Gewalt weichen Das Miniſterium des Jnnern ſei nicht be
rechtigt ihn ſeines Amtes zu entſetzen denn der Miniſter ſei zu
rückgetreten und noch nicht wieder beſtätigt Außerdem ſei er vom
Vollzugsrét eingeſetzt worden und er würde ſein Amt nicht ab
geben ehe er vom Voſſlzugsrate gehört worden ſei Die Beauf
tragten der Regierung zogen ſich darauf zurück zumal Eichhorn
überall im Polizeipräſidinm ihm ergebene bewafſnete Sicherheits
mannſchaften aufgeſtellt hatte Wie Berliper Blätter hören wirdNRürnberger Zeitung meldet

Aber die Beſetzung der W T B Der Angriff auf das W T B er ſich der Groß Berliner Volljngsrat vorausſichtlich ſchon am Mon

Soldaten und M untermengt

teg mit der Angelegenheit beſchäftigen und zu dieſen Beratungen
den Zentralrat Hinzuziehen Es iſt nicht anzunehmen daß der
Vollzugsrat Eichhorns Verbleiben im Amte dulden wird Fras
lich bleibt nur ob Eichhorn gutwillig nachgiht wenn auch der
Vollzugsrat gegen ihn entſcheidet

GGSS onEine WilſonKRede in Rom,
W B Rom 5 Januar Reuter Beim Empfang derach Wilſon ſeinen Dank für die ihm über

die Aufgabe der in Paris Verſamme ten eine gemeinſame

den gegenwärtigen Umſtänden bieten

Regelung die auf dem Rechte beruht
Solange die Ge

e auch große e

daßeheOrganiſation gegeben wird an der ſich die Völker der Welt
die gern und mit Freude beteiligen

za ihre verſchiedenen Völker zum Kriege gezwungen
wurden
die Feſſeln ſind zerriſſen

Bindem ttel ſorgen müſſen um die Völker zuſammenzu
halten Sie ſind nicht daran gewöhnt unabhängig zu lebven
und ſie müſſen von jetzt ab unabhängig leben Sie ſind ſich
ſicher eher darüber ler ob ſie nicht das Redt haben zu

etz ſind die Jntrigen unmöglich geworden und
Aber wir werden jetzt für ein

immen welche Art von Regierung ſie ſich geben ſollen
wir ſind Freunde dieſer Velker und es iſt unſeredie Arbeiter in Bewegn Kaſerne wo Aber ich bin nicht töricht genug anzuie vewaffnet er h i eilte nehmen daß wir leicht u einer Entſcheidung gelangen re nrazt zu rer daß ſie t irgendeiner

e e mit das von Sei en der alliven Dffigtere ad Untete werden J habe die Ueberzeugung de wir nicht der Er t ren Schutz uwgeben werden und daß ihnen etwas geS eine on ren 1 wartung ver Welt gerecht werten die Gemfter der großen getr rin e e en eeet t Es gibt m
Gegenrevo äre ſeien bereits mit Völt Eines nas die Nationen zuſammenhalten kann wenn diee beneſſret Die e n n e h W de Gewalt cusgeſchloſſen wird das iſt Freundſchaft und guter

h und r S e des 3 a der Seele des a Wille Es wird Ware gr n n
c J Wo deſſen Eefühle ich kenne uſcht eine unſere Aufgabe aDer e Weber s g alle eine ſein eine ſolche Freundſchaft zu organiſieren und darauf zuachten da moraliſchen Kräfte die auf Recht W 3

n vereinigt werden und daß ihnen eine

Unſere Aufgabe iſt mit
andere t Worten nichts z als eine internationale

er 3 ſchaffen Bei
braucht man

ſer Gemeinſamkeit der D

nur

den So

e e ee e

ei erſchienen die Volksbegauftrage

Gene
ldet aus Verlin Die Abordnung der Regierangs
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de eiten Jener n welche über

nichtusſchuß im Zuſamnken mit einer des tpertr s t über die Eingabe verſtändigen e inan Pag
derr cheithauer Jch ſtehe auf dem Standpunktder Herren Snrne und Herzfeld daß die Leute unbedingt wieder

eingeſtellt werden müſſen Soviel Einfluß können wir ſchon auf
den Thegaterdirektor ausüben

iſt veinlich hier inHerr Oberbürgermeiſter Dr Rive Es
er Sitzung Dinge zu erörtern bei denen der Hauptbeteiligte c t m gehört werden kann Man ſollte ſich doch

büten in Bedingungsform von dem ſoiglen Verſtändnis nſeresterdirektors zu ſorechen wenn man ihm nicht zugleich Gelegen

ierung in den Regierungen der beit gibt ſich zu vertleidigen Jch kann verſichern daß Herr SachſeRegm v der chiraleg mit daß das es Königreich zu it den Särten des Formularvertrages des Deutſchen Bühnenver
eins durchaus nicht einverſtanden iſt und daß niemand eifriger ſichMerwe a et nie s der Serben und Slowenen beſtrebt dieſe Härten zu mildern als Herr Sachſe Eine Vor
lage über die Frage ob die Skadt das Theater in r Regie
nehmen ſoll iſt bereits auf dem Marſch und wird in der nächſten
Sitzung den terausſchuß beſchäftigen Die Vorlage wird zu

Aus der Tmokratiſchen ges erkennen laſſen weiche großen Sorgen gegenwärtig die Ge

meinden haben Wir können uns heute mit dem Thema Ein
Uung der beiden Petenten nicht lange aufhalten Wenn das

t rung iſt ſo kann man doch nicht ſagen daß nun

S in z Boackwita Sonnabend und Sonntage Se ſtatt in der Herr Partei

das größere Serdien
War 6 Januar Wie das des Dsbats berichtet

eder Muſiker wieder eingeſtellt werden kann das kommt doch
auf das Jnſtrument an Wenn ſich nun zufällig lauter Poſaunen
bläfer wieder melden wie ſoll es da werden Wir müſſen Herrn
Direktor Sachfe Gelegenheit geben ſich zu äußernn r t e Vater 3 2 in et kei i In ehe ce we ründe zubringen warum wir die Angelegenheit imKehner fand den lebhaften Beifall ſeiner Theaterausſchuß behandeln wollen h
eualge ſ Verſammlung beſchließt Verweiſung an den Theater

Dann tritt man in die Tagesordnung eis
Der 1 Punkt betrifft

Wahl des Vorſtandes
die durch Zettel erfolgt Zum Vorſteher wird wiedergewählt Herr
Sedan uſtizrat Keil mit 37 von 41 Stimmen

orſteher Keil Jch nehme die Wahl mit Dank anglaube fllerdings nicht daß das Kollegium noch lange in dieſer
Zuſammenſetzung wirken wird Jedenfalls aber bleiben wir ge
willt Ordnung und den Gang der Geſchäfte aufrechtzuerhalten
Wie unſere politiſchen Veedrig qugenslicklich liegen kann es
nicht lange weitergehen Wenn eine Partei die bisher ſtets unr
allein die Arbeit gelten laſſen wollte nug wo ſie am Ruder iſt
nicht durchſetzen känn daß wirklich gearbeitet wird ſo ſind dasabſolut haltloſe Zuſtände

Zum ſtellvertretenden Vorſteher wird mit 36 Stimmen von
40 Herr Juſtizrat Dr Fshring zum erſten Schriftführer mit34 von 4d Stimmen Herr Eiſenbahnoberſekretär Bor cher t und
zum zweiten Schrif führer mit 33 von 309 Stimmen Herr Kaufmann
Weſchke gewählt

2 Jn den Ausſchuß der Vorbereitung der Wahlen für die
Depyutationen und Ausſchüſſe werden außer dem Bureau die Herren
Stv Borges Blumentritt Steckner und Emmergewähn Ref Herr Stv Vorſteher Keil

3 und die Haushaltspläne der Brumhardtſtiftung und der
Ebrüwgitiſtuna für das Jahr 1910 werden genehmigt Ref Herr
Stv DanielPaar s betrifft die Ueberſchüſſe der St aßenbahnen
Wie Herr Str Ritter darlegt war für das Rechnungsjahr
1917 der Ueberſchuß bei der Straßenbahn und der Stadtbahn auf
z 250 ar veranſchlagt Es hat ſich aber üher dieſe Summe

naus ein
Mehrüberſchuß von 900000 Mark

eben Er ſoll zu einem Viertel dem Reſervefonds und zu drei8 erteln dem Kriegsrücklagefonds der Straßenbahn zugeführt

werden Jn der Vorlage wird ausgeführt daß es ſich bei dieſer
Rieſenſumme nur um einen ſcheinbaren Gewinn handelt denninfolge der Kriegs verhältniſſe haben größere Ausbeſſerungs undHerr e Em mer Ob vie Leute bei Richards oder bei IJnſtandſetzungsarbeiten ſowie Erſatzanſchaffungen unterbleiben

Sachſe angeſtellt waren iſt Formſache ſie waren Mitglieder müſſen Bei einer ordnungsmäßigen Wirt ſchaft müſſe der Ueber

e e und da wäre er eine re e ſchuß zur Jnſtandſetzung der Gleiſe Wagen Oberleitung zur An
r ſein ſchaffung neuer Wagen neuer Unkformen Jnventarien Mate

ee le oll 52 e S erkzeuge uſw zurückgeſtellt werden Der Referent Herra o dowette r e et Str Herzfeld Die ehurr zei Str Ritte r empfiehlt die Annahme der Magiſtratsvorlage
bemerkt aber vabei daß wenn er ſeinerzeit eine Ueberſicht über

daß wir Stadtnete bei künftigen Verträgen mit dem Stadttheaterdirettor
dieſe Verhältniſſe gehabt hätte er eine Reihe Wünſche hinſichtlich

ſeren Einfluß auf die Anſtellungsverhältniſſe ſtärken müſſen
des e geſtellt haben würde

t Balke Obwohl ich r der Straßenbahn
dieſem Zuſammenhange können wir auch gleich noch eine andere

Frage die hente in der Luft liegt erörtern

deputanon za erfahre i jetzt erſt von dieſen gewaltigen Ueber

die Verſtaötiichung unſeres Theaters
n Wäre mir die richtige Lage vergnnt geweſen ich hätte

einerzeit den 20 Pfg Tarif bekämpft Aber leiderhaben wir in der Deputation ſo ſelten eine Sitzung und wenn
Jn den Pripatbetrieben hält man es auch für ſelbſtverſtänd wirklich mal eine Tagung ſtattfindet liegt ſoviel Material vorliche moraliſche Pllicht die aus dem Fe S t Heimkehrenden wieder

einauſtellen ſelbſt wenn man ſchon Ueberfluß an Arbeitskräften

iſt ſosiale um die auch S

Halle und Umgebung
Halle den 7 Janngt 1919

Halle ven 6 Januar
Die Se grrpre leitet Herr Vorſteher Geheiner Jufſtizrat

wei l ibt eine Reihe Eingänge bekanntand der Bur ten wendet ſich in einer Ein
an die Stadtverordneten und den Magiſtrat worin eine Er

höhung der Gr der Bureauhilfsarbeiterne von Entſchuldungsbeiträ und Einſetzung von Angee verlangt wird i Eingabe wird auf 14 Tage

mens der Arbeiter der ſtädti o e e Wrube Karl Ernſt in Möstzlich erſun err Franz Koch umTeuerungszulagen da die Löhne nicht mehr Litwgen t ſeien Herr

Sto Oſterburg bdittet um beſchleunigte Erledigung der Sache
damit nicht ein Streik ausbreche Die Sache geht an den Peti
n e igd auh ein geh de Maſginenmeiſters Sehneide

orthin wird auch ein es Ma me ers neiverum Teuerungs verwieſenZwei frühere Orcheſter mitglieder des Stadt
be aters bitten un Wiedereinſtellung n n aus demFelde zurückgekehrt ſind Herr Vorſteher Ke i bemerkt daß dafür

die Stadtverordneten nicht zuſtändig ſeien
Herr St Em m er iſt der Anſicht daß man wohl auf die

Wiedereinſtellung der Leute hinwirten könne Es ſei ine mora
liſche Pflicht Leute die durch den Kriegsdienſt aue ihren Stelausgeriſſeit wurden wieder in ihre Bernfe aufzunehmen

e Petenten verheirutet ſeien Zudem ſei das Orcheſterm n e voll beſetzt
erbüegeinet Rive Herr Theaterdirektor Sachſe

bat e getan wäs billigerweiſe von ihn verlangt werden kann

Aber jene beiden Mitglieder haben nicht bei ihm ſondern bei
Herrn Direktor Richards gearbeitet Die eine Stelle an ſchon
m n e Jahre lang mit einem Muſiker beſetzt der Frau
J

daß die Vorlagen in Eile durchgeneitſcht werden müſſen Be

4 m e e

e ſagt vitd er h ſeiner den ei können uns im Thee rer d e Rieſenüberſſie au en S nofen et tum wird r 53
a a

Siraßenbahnſchaffner war der St i

zulag n die Straßenbahnſchäffnerinnen die

e weiterehandelt Warum lä n die Wagen dere ee
lu wie bei dem Gas den irreAntdug verbeſſert werden indem

man ihnen Filtigkeit für Linie 7 und ein den einzelnen e könnte man
d

r ob Salon e denü de e eder
ſation hat im letzten Vierteljahr Wochen getagt
nicht ein neuer Direktor da war zehn vor Die

ſſe ſind der Deputation Jn voneuerungszulagen an i e ten m
gehandelt Daß die Awerden mußten iſt lin r der z fie
beſteht Dadurch daß wir wen ahn nut e zur Brü

e m einen Wagen u i two e Wagen h nund in Böllberg ſind die Sie Segen ch

Hert Str E R einer
jetzt neue Magen kaufen aus e

rorgz geſehen daß bei dem erber m a Für das Tr 1918
ſh für die fern zulegen war e rWiener gaben bie Schaffneri re m 31 Dezember t
laſſen wurden keine Teuerungszulagen erhalten

Herr Bürgermeiſter Sey de l r die Arbeiter auch für die

45 der 15n zwar konnten nur die See rung aznln et en die
da noch in ungekündigter Stelder Kündigung haben wir auf die Hjlfsbedürf a
nommen und z B Witwen behalfen Der an der
großen Ueber üſſe bringt iſt für die Zukunft bewird die Zeit kommen wo nur noch ein ne
Teil der Vevölterungſichdas Fahren leiſten kann
Die zurückzuſtellenden Summen ſind nicht zu hoch wenn man be
denkt daß allein für Uniformen 106 006 Man aufzuwenden ſind

Herr St Manſchewski Wir müßten das zbemn
leichtern indem wir Karten zu 7 Fahrten für eine Ma

Herr St Balke Was muß das für böſes Bluth e er n n der eitenaber em m mdes Wagens in Crhawit das eine zweifelhafte Sache
Wir haben doch den Zwölfminutenverkehr BHartet der

na
ſowieſo zehn Minuten Könnte man ihn da nicht üver die
ſchicken und nur acht Minuten warten Sel ändlich
müſſen wir die Mißſtände die für Trotha heſtehen auch beſeitigen
Um die Anordnung der Kriegsamtſtele brauchen wir uns n
mehr zu kümmern

Herr Stp Ritter Als wir den TarifBürgermeiſter Sendel bei jedem Abändernngsantragdar als ob darüber die Straßenbahn r n ginge 2
karten müſſen für zwei Linien Geltung bekemmen
in Cröllwitz hält an einer ſo ſchmalen e vor der
man Hals und Beine brechen kann Wir ſpaxen keinen
dadurch Ganz arg ſind die n enthe in Trotha hier
ſchleunigſt Abch atte gſt Abhi geſchaffen we a r

n
mwmer ch erſtaunt

Arbeiter und Beamten nicht gle
Das hat niemand gewollt und wir müſſengehen rückgängig machen Jch e
und Arbeiterinnen die bis zum 36Dienſten waren jene r r h

Herr Stp KühmeHerr Bürgermeiſter e dein es mitder Kriegsamtiſtelle vaß wir wieder vo en in
Cröllwitz Trotha und Böllberg

Herr Stv Schaarſchmidt fragt wie es es denn mit ver
ſeinerzeit beſchloſſenen re e e Neheruns durch
die Straßen vermittels der SEine Antwort erfolgt ſie wird angenommen ebenſo findet der i mmer faſt ein
ſtimmige Annahme

6 Zum Haushaltsplan des Gaswerke für 1078 werden
328 200 Mark Geſamtmehrkoſten nachbewilligt die in der Haupt
ſache veranlaßt ſind durch erhöhte für Arbeitslöhne

Ueber des Ma ors Geſicht ging ein Zug des Mitleivs
als Fritz wankte und ſich an der Lehne eines Stuhles halten
mußte um nicht zuſamienzuſinken

Setzen Sie ſich Born, ſagte er mit mild ernſterStimme Ich wit Jhnen antworten als ehrlicher Mann
nicht mehr als Thr Vorgeſetter

Fritz ſank auf den Stuhl nieder

dauern muß ich daß man bei der Zahlung der Teuerungs

Am Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

rin cGachdruck verbotenAie ich ſicherlich zu meinem Schuhe anruſen werde Um
a zu nen Herr Major wuß ich irgend eine Perſon Sie werden mir das Leben retken Herr Majorkennen welche das ehrenrührige Gerücht über micht ver Dieſer ſchritt einige Ma e mit ernſt nachdenklicher Wtiene
öréitet hat Ich vitte Sie alſo mit den Namen jener Perſon in vem Zin mer auf und ab Dann blieb er vor Fritz ſtehen

e Hände auf dem m zuſammenlegend
T wiſſen wirklich nicht weſſen man Sie beſchuldigt

ein e
Und auch nicht wer Sie beſchuldigt

Dazu bin ich leider außerſta Es war eine
h geheim zu haltenAber Herr Major rief r verzweifelt und mit

den Ve de miſſen man in Nein S oboleich ich mir denken kann von wem die
beſchult er vieſe Beſchuldigur z Verleun tung qusgehtes ni t net geht hre ich Sie ſeſt vor Gericht ziehen Nun denn man beſchuldigt Sie eines Diebſtahls

e Major Ah die Achſeln Herr Mafors wür nen wenig hel könnte r Gea a ich Buer eben heſagt
t

Herr Major ich flehe Sie an mir zu n Simich ſchon e Sie haben mi e e z
ten Sie mich einer Unredl

Fritz ſprang erpor doch der Mojor legte ihm die Hände
auf die Schulter und drückte ihn anf den Stuhl zurück

Bleiben Sie ruhig keine Aufregung immer ruhigBiut behalten Alſo man beſchuldigt Sie eines Dieſtahle

Jch war über von d des er hen hier v rchkert Herren uptetene in der hie ter ſo n ſei daß eine Wahl zum
ondern auf Offizier unn öglich ſei idigung auf ihre Wahrheitzum hin zu prüfen lag richt in hege Kompetenz das

für fähigAuf meine Meinung an es hier nicht an

mußten

ben haben übe Deskalb d ich Jhnene tung x n wein Wiercſe fur e zu genweil S ich nicht verſucht hätte jenem erst auf den Grund zu

der Ehre kommen Jch forſchte daher der Entſtehung des Gerüchtes
und erfuhr daß die Baronin h in deren vert en Tienſt Sie Ei ene s n zu haben s h

en Sie ſollen
rer Spielleidenaue von dem ver et d on en

a
berha t ni u der S iOffigiers

2 xr

e

Bilaurwwe ge

Gedenken daß es die Muttter Erikas war welche ihm dieſen
tödlichen Stoß verſetzt hatte

Erſtaunt ſah ihn der Major a und trat einen Schritt
ron ihm zurück Ein Gefühl des Mißtrauens ſchlich ſich in
ſeine Seele als er Fritz ſo tumm und bleich daſttzen ſah

Deine Mitteilung ſcheint Sie zu überraſchen ſagte er
in kälterem Tone

Allerdirgs das iſt die elendeſte Ve welche
ein boshafter Geiſt ſe erfunden hat, brach Fritz uns
ſprang von ſeinem Sitz einpor

Es miſſen doch wohl tagründe vorlegen ent
gegnete der Major zurückhalten d

Und kennen t e Gründe
Wate ſt id ch

nd es S aFragen Sie die arm h
Sie müſſen ſie wir Herr Major oJch bitte junger J keine Brohur

unſere Unterredung zu er WHerr Mejor haben Sie ten n nen

Sie wiſſen
Sie weiner grem zenloſen E unhedachtes Wozugute ich bitte Sie a

Nun denn man hat ver Baroningeſehen ouf dem der glaube einwertvolle Brillantbroſche lag am ande Tage

ch war verSie Hambach verkaſſen und das
ſchwunden

Urd das iſt alles Auf ſoll
ren Verdachtechte

Es iſt noch in
gewehre Zimmer a i

über die
ajor

üte wie e Den S
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für das Waſſer

t nden Ref Sto Weſchkeld für das ſtäh tiſche Sepirat wird auf
demſelben Satze wie bisher Weſen Ref Herr Stwo Vöorges

9 Zam Haushaltsplan der Garten verwaltung werden
nachbewi die Mehraufwendun z verurſacht

e

gen
durch igerung der und du die Rückkehr der zumn Ungeſtenten Ref Herr h Seit

auer e Straßenbahnetat Kapitel 1 vorgeſehenen
Mittel e z 2500 und 375 Mk verſtärkt Ref Herr Stv

Ritter11 T fung von Arbeits gelegenheitwird wie Herr Kit ter ausführt beabſichtigt im Straßen
bahnbetriebe ten und erneuerungen möglichſt bald
vorzunehmen Unter den gegenwärtigen Verhältni reichen
er die in früheren Jahren bewilligten Kredite nicht aus Es

n bexichreitungen von durchſchnittlich 60 Prozent Dieh n dent einverſtanden
12 Die V mlung beſchließt die zur ehemaligen Schaagfn z tigen Gtu e an die Ehefrau des Geſchäfts
ers Guſtav r in Halle auf nur zwei Jahre nicht auf

vier Jahre zu verpachten und zwar zum Jahrespacht von 4500
Mark Ref Herr Stp Balke

13 Eine Eingabe der Arbeits gemeinſchaft derbandtungeseſifer verlangt Aenderung der Sätze für
die Erwerbsloſenfürſorge und zwar geht die Eingabe darauf
z s die Frauen zumal wenn ſie Witwen ſind mit dergern gieichzuſtellen Die Verſammlung bveſchließt Uebergang

zur Tagesordnung da die Sätze für männliche Perſonen über
is Jahre 4 Mk weibliche über 16 Jahre 2,20 Mk Männer her
z1 Jahre 5,20 Mt Frauen über 21 Jahre 3 Mk für jedes Kind
1 Mk als ausreichend bezeichnet werden man müſſe bedenken
daß dieſe Säte keinen Lohn ſondern nur eine Entſchädigung ſür
Kohnausfall dedeuten ſollen Ref Herr Stv Scheithauer

e trat Kinne gibt auf eine Anfrage bekannt daß
wir in Ha 200 bis 230 gänzlich Erwerbsloſe

und etwa 260 teilweiſe Erwerbsloſe haben im ganzen alſo gegen
800 Die Verhältniſſe lägen alſo noch nicht ungünſtig
Herr Sto Scheithauer meint die Verhältniſſe würden

noch günſtiger geſtalten denn jetzt ſeien ja Züge nach dem
eifeltal eingelegt wo von Halle aus die Arbeiter bequem zu

den an der Bahn liegenden Braunkohlengruben gelangen können
die Arbeitskräfte in großer Zahl gebrauchen

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung

Die Frau und die Kationalverſammlung
Dieſer für die künftige Geſtaltung des Reiches ſo bedeutſame

Vegenſtand beſchäftigte geſtern Sonntag eine nach der Kaiſer
Wilhelmshalle einberufene Verſammlung die von einigen Hun
gert De und auch von Männern beſucht unter der Leitung von
Frl Schreder Kand die nach Begrüßung der Verſammeltens auf die früiqht um E er der Wähler
iſt en hinwies Wer ſich nicht len emnühen kann hat durch
Riederlegung ſeines Ramens und Angabe ſeiner Wohnung im
Bureau der Deutſchen demokratiſchen Partei am
Markt Gelegenhett für ſich die Wählerliſte nachſehen zu laſſen
Rur noch morgen rer die Wählerliſte in der
Turnhalle der Volksſchule an der Neuen Promenade aus
t Ueber die Fran und die Nationalverſammlung
53 Frl Dr La nge die Leiterin des ſtädtiſchen Wohnungs
mtes

Die Rednerin dehandelte alle die Frauenwelt ſeit Jahrzehn
z bewegenden Fragen die nun durch die Erweiterung der Rechte

rau beſonders in den Vordergrund gerückt worden ſind Jner Exwerbsfrage hat die Fran bereits dargetan daß ſie

ren Beruf voll auszufüllen vermag Jn der Politik iſt dieſer
weis zwar noch nicht völlig erbracht worden aber es hat doch

on Frauen namentlich Fürſtinnen gegeben die auf dem Gebiete
olitik aus grdentl geleiſtet haben Man ſolle alſo

die Frauen en die heran laſſen was ſie darin leiſten
önnten das werde dann ſchon zeigen Man könne behaupten
die Revolution hätte überhaupt nicht zu kommen nötig gehabt
Ken die Frauen vorher hätten mitraten und mittaten können

er Einflus der Frau hätte vor dem allzuſtarren Feſthalten am
Alten bewahrt

Die Sprecherin behandelte vann eine Reihe von Fragen die
die Stellung der Frauen zur Deutſchen demokratiſchen Partei

d zum RNationalgefühl hetreffen Sie lehnte das engliſche
Recht oder Unrecht es gilt mein Land ab Recht muß unter
allen Umſtänden Recht bleiben Das Völkerrecht ſoll nicht ab
weichen von der Moral des Einzelmenſchen Das Rationalgefühl
dürfe nicht überſteigert werden Ein Weltbürgertum wie es
Goethe u a wünſchten ſei erſtrebenswert Wir ſind im Gegen
ſatz zu den rechtsſtehenden Parteien national und ſozial Optimiſten
glauben an den Sieg des Recht s glauben daß der Krieg
überflüſſig werden kann daß Recht über Macht triumphiert Des
halb müſſen wir den Völkerbund wollen Woher ſoll denn
auch das Geld genommen werden für eine weitere Kriegführung

Weiter behandelte Frl Dr Lange die
Stellung der Deutſchen demskratiſchen Partei zum Sozialismus

als Weltanſchauung Die Sozialiſterung ſei ſchädlich da wo die
öchſte Steigerung der Erzeugung noch nicht erreicht iſt Wenn

1s fo weiter geht wie jetzt mit den ungeheuerlichen Arbeiter Lohn
forderungen dann gibt es in einem Vierteliahre nichts mehr zu

r dann iſt es mit unſerex Wolkswirtſchaft zu Ende
die Wiſſenſchaftler ſind auf unſerer Seite und ſie ſind keine Ver
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ſie ſind Vertreter ihrer UeberzeugungZum uß behandelte die Rednern vie

Stellung der Deutſchen demokratiſchen Partei zur Kirche
Sie verwies auf Amerika und die Schweiz wo die Trennung ron
Kirche und Staat zu einer beſonderen Stärkung der Kirche bei
getragen hat Die Kirche ſoll unabhängig ſein von dem Ein
greiſen des Staates und ſeinen Hemmungen Die Leute die ſich
um die Kirche ſcharen führen dann ein um ſo reicheres inneres
Leben Die Religion wird nicht gefährdet werden

Die Deutſche demokratiſche Partei meidet den Radikalismus
von links und rechts ſie geht die goldene Mittelſtraße ſie geht mit
dem Fortſchritt der neuen Zeit und entſpricht darum dem Jdeal
der Frau Lebhafter Beifall

Es folgte eine längere
Ausſprache

Zunächſt wies Fräulein Schulze darauf hin daß das ſchöne
Geſchenk der Volksregierung nicht unbenutzt bleiben dürfe ſon
dern daß die Frau ſich politiſch betätigen müſſe nicht bloß bei
der Wahlhandlung ſondern auch in den folgenden Jahren Die
Frau ſolle ſich jener Partei anſchließen die ihre Gedanken am
beſten vertritt Eine beſtimmte Partei empfahl die Rednerin
nicht ſondern nur die Prüfung der Parteien die die Lieblings
gedanken der Frauen die mehr als bisher die Politik verſtehen
müßten am beſten durchzuführen ſcheinen

Herr Prof Dr Deutſchbein lehnte gkeich der Haupt
rednerin es ab daß ein Unterſchied zwiſchen Arbeitern und Bürger

tum gemacht werde Politik und Beruf ſind getrennt
Eine Klaſſenpartei ſei abzulehnen

und die Frau ſei berufen da ausgleichend zu wirken Wir müſſen
dafür ſorgen daß das Recht auch außenpolitiſch wirkſam wirdWilſon habe es mit ſeinen Hrundſätzen aufrichtig und ehrlich ge
meint es ſei darum bedauerlich daß wir mit den Vereinigten
Staaten in Krieg gekommen ſeien Der Redner trat für eine ſtarke
Kolonialpolitik ein Die Amerikaner würden einer ſolchen nicht
entgegenſtehen denn ſie wollten von uns keine Kriegsentſchädigung
weder in Geld noch in der Hergabe von Land Jn bezug auf die
Ausführungen des Frl Schulze bemerkte der Redner es komme
darauf an daß die Grundſätze

Recht und Gerechtigkeit nach innen und außen
durchgeführt werden wie das die Deutſche demokratiſche
Partei will Wer ſich das vor Augen halte dem könne es
keinen Augenblick zweifelhaft ſein daß die Deutſche demokratiſche
Partei die für ihn gegebene Partei iſt

Eine folgende Rednerin behauptete die Sozialdemokratie
wolle durch die Sozialiſierung nicht eine pure Gle chmacherei
ſondern eine geſteigerte Jndividualiſterung Sie meinte es be
ſtände kein ſo großer Unterſchied zwiſchen der Deutſchen demo
kratiſchen Partei und der ſozialiſtiſchen Mehrheitspartei ſie finde
die erſtere könne ſich ganz gut der ſgzialiſtiſchen Mehrheitspartei
anſchließen

Herr Direktor Nord führte aus daß die Frauen ſich bisher
mehr mit dem Gefühl als mit verſtandesmäßigen Erwägungen
den politiſchen Fragen zugewendet hätten woraus eine Neigung
für das Beſtehende folge Dann wandte er ſich der Beurteilung
der politiſchen Parteien zu Wir laſſen uns das nationale Be
enntnis nicht nehmen und proteſtieren energiſch gegen den in

einem Flugblatt der rechtsſtehenden Parteien der Deutſchen demo
kratiſchen Partei gemachten Vorwurſ daß ſie die Partei des Ber
liner Tageblattes ſei Mit ſolchen Mitteln zu kämpfen ſei kein
ehrlicher Kampf mehr Ebenſo lehnte der Redner die Gedanken
der Anabhängigen ab Die Deutſche demokratiſche Partei will
nichts anderes als das Deutſche Reich zu dem machen was es
ſein ſoll und ſie will jeden Bürger zu einem Mitgliede des
einigen freien deutſchen Volkes machen

Frl Schrecker ging kurz auf die Oſtfragen ein denen
gegenüber die Deutſche demokratiſche Partei auf einem gans
anderen Standpunkte ſteht als die gegenwärtige r Re
gierung die hier eine unheilvolle Gleichgültigkeit und Schwäche
zeigt Wir ſtehen auf nationalem die Sozialdemokratie auf inter
nationalem Boden

Herr Prof Dr Deutſchbein begrüßte die Annäherung
der Mehrheitsſozialiſten an die Demokratie allein die rechts
ſtehende Sozialdemokratie fuche immer Anſchluß an die Unab
hängigen und das trenne uns von ihr Hauptſächlich aber trennt
uns von der Sozialdemokratie die Weltanſchauung Das Ziel

e e

der Sozialdemokratie iſt ein materielles das der Demokratie ein
idealiſtiſches Dieſes Ziel der Demokratie ſieht das wirtſchaftliche
Wohlergehen als Vorbedingung an für ein rein geiſtiges höheres
Leben Dann wandte ſich der Redner ebenfalls ſcharf gegen den
Vorrourf daß in der Demokratie die Kreiſe des Berliner Tage
blattes den Ton angäben

Frl Dr Goſche gedachte in ihrem Schlußwort der
Pflichten der Frauen

Die Frauen finden ſich in das Neue und ſie haben mit der Deut
ſchen demokratiſchen Partei den Glauben an unſer Volk Dieſe
Partei will die Volkseinheit und die Erhaltung unſerer Jugend
und darum will ſie den äußeren Frieden Aber ſie will auch den
inneren Frieden Die Jugend ſoll erzogen werden zur
Anteilnahme an den Rechten aber auch zum Verantwortlichkeits
bewußt ein Die Deutſche demokratiſche Partei will helfen an
aller Entwickelung und dazu ſollen auch die Frauen beitragen
Die Purtei will die nationalen Kräfte und Werte hegen und ent
wickeln und darum haben ſich auch die Frauen dieſer Partet zu
gewendet Zum Schluß trat die Rednerin ein für die Teilnahme
der Frau am Wahlkampf aber auch dafür daß ſie ihrer Wahl
pflicht unbedingt genügt

Die Ausführungen der Sprecher und Sprecherinnen der Deut
ſchen demokratiſchen Partei fanden den ungeteilten Beifall der
Hörer

Herzbeklemmungen Angſt und Schwächezuſtände
Verlaugen Sie koſtenfiel ausführliche Broſchüre a035 I

Dr Gebhardt Cle Berlin W 35 Potsdamer Str 104 a

ne e et t e e heeteet a rEiadetheater Infolge der h laut ev n Exrrankung der

ſons Kraſt im Donnerstag Abonnement mr derunſere
für Donnerstag den 9 ds angeſetzten Erſta ung vone Teit nochm Die Direktion

I Ndernveikaſkung Schwndelanſfäſſe

unſere Kraf als zu wiederholenwill aber deſſen ungegchtet den Jnhabern der Donnerstag
karten Gelegenheit geben den erſten Teil vor dem zweiten Teil
zu den im Abonnement liegenden Vergünſtigungen kennen zu
lernen Es werden deswegen zu der für Mittwoch den 8 d M
angeſetzten Wiederholung von Ueber unſere Kraft 1 Tei
den Jnhabern von Donnerstag Stammkarten gegen r
der Stammkarten gleichwertige Plätze zu ermäßigten der Abon
mentsquote entſprechenden Preiſen abgegeben

Letzte Depeſchen
Eine Rede Scheidemanns

Die Schweinerei in Berlin muß ondlig
aufhören Die Ausrüſtung der Maſſen

Berlin 6 Januar Eigene Drähtnachricht Kurz
vor Mittag ſammelte ſich vor der Reichskanzlei eine unüher
ſehbare Menſchenmenge an ein Teil derjenigen Maſſen die
gegen den Terror des Spartaknebundes proteſtierten Bald
daranſ erſchien der Volksbeauftragte Scheidemann an einem
Fenſter und hielt folgende Anſprache

Er drückte ſeine Freude darüber aus daß ſo viele Maſſen

r W ar r r eeren Die Schweinerei in Berlin müſſe endlich aufhören
Es gehe wicht an daß eine Minderheit einer Mehrheit ihren
Willen auſzwingen könne Scheidemann dankte der Maſſe
und bat ſie Eeduld zu haben Die Regierung ſtehe vor
folgenſchneren Entſchlüſſen Er könne daher nicht länger
reden aber er gebe die Verſicherung daß die Regierung mit
aller Energie gegen die Minderheit vorgehen werde Sie
müſſe vnterdrückt werden und wenn es mit Gewalt ſei Die
Regierung nürde die Soldaten aufrofen zu ihrem Schutz Dig
tauſender und abertaufende Arbeiter würden zum Schutze
der Regierung aufgerufen werden Als vereinzelte r
Waffen Waffen erkönten erwiderte Scheidemann m

erhobener Stimme
Maſſen ausrüſten natürlich nicht mit einem
Knüppel in der Hand ſondern mit WaffenDie Maſſen ſollten geduldig ausharren Binnen
würde die Regierung die Parole ausgeben der fie
dann mit dem Einſatz ihres Lebens Folgs

leiſten ſollten hDas gefähröete Weſtpreußen
Abgeſchnittene Verbindungen mit den Oſten

Graudenz 6 Jan Eigene Drahtnachricht Nach Poſer
und Weſtpreußen Das iſt die polniſche Loſung Der polniſeche
Plan geht darauf hinaus Weſt und Oſtpreußen durch Ueber
rumpelung der Gegend links der Weichſel abzuſchneiden Jn
Schneidemühl iſt bereits das Standrecht erklärt Die Bahnver
bindung Dirſchau Berlin iſt gleichfalls unterbunden Eine 3verbindung mit Verlin iſt nur über Danzig Stolp mögl S
g allen größeren weſtpreußiſchen Ortſchaften liegen Werheliſtenür polniſche Sicherheitswehren aus Die polniſde Bevölkerung

iſt bewaffuet und veranſtaltet Exerzierübungen und b
Der Heimatſchutz iſt unzureichend ahrheitet ſich die Meldung
z die Städte Bromberg Hohenſalza und Gneſen ſich geweigerten Verſtärkungen für den Ereng haut heranzuführen dann iſt

eſtpreußen in wenigen Tagen verloren Die yolniſche ertes
rung Ruhe zu halten iſt eine Unwahrheit die zue Einſchläfezung
der Deutſchen diente da augenblicklich noch nicht pole
niſche Soldaten zur Verfügung ſtehen

handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 6 Januar Die Berliner Vörſe wer infelge der

Demonſtrationen und Unruhen heute geſchloſſen
reiſe für Nadeln Jn einer Sitzung der Deutſchen Radel

fabrikanten in Aachen wurde einſtimmig der Ueberzeugung An
druck gegeben daß ein Rückgang der Preiſe für Nadeln in
barer Zeit nicht zu erwarten ſteht daß es vielmehr ſchwierig ſeinwird unter den obwaltenden Verhältniſſen die jetz See
weiter aufrecht zu erhalten

Die neuen oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Das Handelsburegn
der ſtaatlichen Bergwerksdirektion in Hindenburg veröffentlicht
die neuen Liſtenpreiſe für den Bahn und Waſſerverfand ſeit dem
1 Januar Danach koſten Hausbrand 43,60 bis 45 Mk klei M vieSorten 37,90 bis 42,70 Mk Staubkohle 31,80 bis 38,50
Tonne je nach Grube und Güte
Die Kohlenknavppheit und das bayeriſche Braugewerbe Jm

Hinblick auf die Kohlennot wird die Kohlenbelieferung der baye
en Brauereien um 25

ürzt
Leere e rVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den

örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Sandel Eugen
Briwmkmann für Sport und Briefkaſten Heinrté
Mäieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil J Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Staeltthenater
Mittwoch den 8 Januar 1919

Anfang 7 Ohrueber unsere Kraft fel
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